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Aber natürlich werden wir die Meinung der Bürger noch abwarten!

➔ NEULICH IM GELDERLAND

Heimatkunde für Desorientierte
➔ UNSERE WOCHE

VON ULLI TÜCKMANTEL

KREIS KLEVE Sie, Heinz-Dieter Klink,
sind Regionaldirektor des Regional-
verbands Ruhr, und wir hier im
Kreis Kleve sind als aufstrebende
Tourismus-Region im Umgang mit
desorientierten Besuchern (meist
von der anderen Seite der Grenze)
einigermaßen geübt. Ihnen müssen
wir nun allerdings leider sagen: Wir
fürchten, dass Sie ein hoffnungslo-
ser Fall sind.

Sie haben uns da dieser Tage eine
protzige Fahrradkarte mit ärmlich
betextetem Begleitbuch über unse-
re Heimat geschickt, die etwas un-
brauchbarer, dafür aber teurer als
alle schon vorhandenen Radkarten
(gibt es mit Unterstützung der Spar-
kasse und der Rheinischen Post

gratis im Gelderner Rathaus, nichts
zu danken) ist. Ihr Problem ist, dass
Sie glauben, diese Karte zeige das
„westliche Ruhrgebiet“ oder, wie
Sie im Begleitbuch vorworteln, das
„rheinische Ruhrgebiet“.

Nun könnten Sie natürlich auch
per Regionalverbandsbeschluss die
Alpen zur südlichen Eifel oder das
Wattenmeer zum nördlichen Bal-
deneysee erklären. Was nichts da-
ran ändert, dass die Alpen die Alpen
sind, die Eifel die Eifel – und der
Niederrhein der Niederrhein bleibt
und niemals das westliche oder das
rheinische wird. Vorher wird der
Papst evangelisch.

Wahrscheinlich haben Sie da was
verwechselt: Die Menschen ziehen
in Scharen aus dem Ruhrgebiet
weg, und zwar an den Niederrhein.

Kleiner Tipp: Sie ziehen nicht weg,
weil sie wollen, dass der Nieder-
rhein zum Ruhrgebiet wird. Weil
wir die Spielchen mit dem Aufstel-
len fremder Fahnen hier seit Jahr-
hunderten kennen (wir waren ja
angeblich auch schon Spanien,
Frankreich, Preußen, Rom und was
sonst noch alles hier durchzog),
kennen wir Ihre Methode und die
dahinter verborgene Absicht ganz
gut. Was Sie als Radkarte tarnen, ist
in Wahrheit ein politisches Pam-
phlet der ganz schlichten Sorte.

Wir dürfen Ihnen versichern,
dass der Regionalverband Ruhr da-
mit voll aufs Gesicht fällt. Das liegt
schließlich in seiner Natur: Er ist ein
strukturpolitischer Dinosaurier,
ein komplett überflüssiges Parallel-
Universum der Bezirksregierungen

(die so richtig auch keiner braucht),
so nötig wie ein elektrischer Bana-
nenschäler und hat für das Funktio-
nieren unseres Bundeslandes die
gleiche Bedeutung wie Rot-Weiß
Essen für den Fußball (also keine).
Sie können das übrigens daran er-
kennen, dass alle Wachstumregio-
nen im Regierungsbezirk Düssel-
dorf nicht Mitglied im RVR sind.
Und es auch nicht werden.

Natürlich können wir gut verste-
hen, dass Sie sich mit Hilfe Ihres
letzten Kreis Weseler Verbündeten
gern den Kreis Kleve unter den Na-
gel reißen würden. Halten wir aber
nix von. Sie kochen leider nicht ein-
mal mit, sondern nur Wasser. Wir
tun bei uns Spargel rein. Vom Nie-
derrhein. Der ist zu schade für Ih-
ren Ruhr-Pott. Und tschüss.

SERVICE

Bezirkskönigsschießen auf
dem Schießstand Sevelen
SEVELEN (RP) Am Sonntag, 10. Juni, fin-
det auf dem Schießstand in Sevelen das
Bezirkskönigs- und Pokalschießen statt.
Ab 9 Uhr wird aus den amtierenden Kö-
nigen der angeschlossenen Bruder-
schaften der neue Bezirkskönig ermit-
telt. Um 10 Uhr schießen dann die ehe-
maligen Bezirkskönige, um den Kaiser
aus ihren Reihen zu ermitteln.

Tag der offenen Tür bei
den Pfadfindern Kevelaer
KEVELAER (RP) Die Pfadfinder (DPSG) in
Kevelaer laden für morgen, Sonntag, zu
einem Tag der offenen Tür in ihr reno-
viertes Heim, Auf der Hüls 16, ein. Gebo-
ten wird unter anderem ein Trödel-
markt. Die Veranstaltung dauert von 11
bis 18 Uhr. Interessenten können sich un-
ter anderem über das aktuelle Zeltlager
informieren. Auskünfte gibt es auch bei
Kay Völlings (☎ 0 28 32/ 97 94 43 und
Manfred Haas (☎ 02825 /53 59 63).

Unbekannte stahlen
Autokennzeichen
TWISTEDEN (RP) In der Nacht zu Donners-
tag wurden an einem im Traberpark Den
Heyberg abgestellten blauen Ford Ga-
laxy beide Kennzeichen, M-HW1366,
entwendet. Hinweise bitte an die Kripo
Goch, ☎ 0 28 23/10 80.

Fenster eingeschlagen,
aber Einbruch missglückt
KEVELAER (RP) Unbekannte versuchten
in der Nacht zu Mittwoch, an der Lade-
straße in ein Firmengebäude einzubre-
chen. Sie schlugen ein Fenster ein,
schafften es aber nicht, in das Gebäude
zu gelanden. Hinweise nimmt die Kripo
Goch unter ☎ 0 28 23/10 80 entgegen.

Rollade verklemmt,
doch nicht eingebrochen
GELDERN (RP) Unbekannte Täter ver-
suchten in der Nacht zu Freitag am
Schmetsweg in Hartefeld in ein Einfami-
lienhaus einzudringen. Sie schoben die
Rolläden an einer Terrassentür hoch. Da-
bei verklemmte sich die Rollade, so dass
die Täter es sich noch einmal anders
überlegten und flüchteten. Zeugen kön-
nen sich mit Hinweisen an die Kripo Gel-
dern wenden, ☎ 0 28 31/12 50.

37-jähriger Motorradfahrer
nach Sturz schwer verletzt
WALBECK (RP) Ein 37-jähriger Kradfahrer
aus Krefeld war am Donnerstag auf der
Maasstraße in Richtung Grenzübergang
unterwegs. Im Bereich einer scharfen
Linkskurve verlor der Mann offenbar die
Kontrolle über sein Motorrad. Er stürzte
zu Boden, kam nach links von der Straße
ab und rutschte schließlich in einen Gra-
ben. Dabei zog er sich so schwere Verlet-
zungen zu, dass er ins Krankenhaus ge-
bracht werden musste.

Laura aus dem Publikum hilft Ted
McCoy beim Zaubern. RP-FOTO: SIWE

Bowlingkugel erschien
aus dem Nichts

KAPELLEN (tojo) „Ein magischer Sau-
na-Abend in drei Aufgüssen“ – Mo-
derator Juno hatte es auf den Punkt
gebracht. Gastgeber Hajo und Con-
ny Bier und fast 80 Helfer begeister-
ten ihr Publikum auf dem Kapelle-
ner Hof „Rancho Acapulco“.

In Erinnerung bleiben wird der
Abend allen Besuchern wegen der
großartigen und abwechslungsrei-
chen Bühnenshow. Ohne den
glücklichen Besitzern der Eintritts-
karten für die dritte und letzte Auf-
führung dieses Jahres heute Abend
zu viel verraten zu wollen: das Pro-
gramm hat weder Längen noch
Schwächen. Denn unter seinem
Glitzerzylinder goldig schwäbeln-
den Moderator Juno („Der näschste
Trick isch sauschwer…“) scheint
das Publikum kaum von der Bühne
lassen zu wollen, um dem nächsten
Künstler Platz zu machen.

Mit Pfannkuchen jongliert
Thomas Dornbusch, dessen El-

ternhaus keine 700 Meter Luftlinie
vom rot-blauen Zirkuszelt entfernt
steht, überzeugt Pfannkuchen-jon-
glierend und mit seinem ganz spe-
ziellen Comedy-Stil. Den glücklo-
sen Auftritt von Mentalmagier An-
dreas Lischke werten die Zuschauer
als eindrucksvollen Beweis gegen
jeglichen „faulen Zauber“ und ho-
norieren ihn mit Applaus. Andreas
Christ ist kein Körperteil zum spek-
takulär-akrobatischen Jonglieren
zu schade und kein Witz zu flach;
ein amüsanter Kontrast, der bes-
tens ankommt. Der dritte Andreas
im Bunde, Illusionist Andreas
Sandhofe, lässt das Zelt vollends
Kopf stehen. Als absoluten Höhe-

punkt des Abends lässt er eine mas-
sive Bowlingkugel aus dem Nichts
erscheinen und erweckt ein un-
scheinbares Tuch zu quirligem Le-
ben, das sich nicht nur auf der Büh-
ne austobt.

Die Kinder in den für sie reser-
vierten ersten drei Reihen kommen
bei zwei Auftritten zu Beginn ganz
besonders auf ihre Kosten. Der iri-
sche Gentleman Ted McCoy zieht
sie als Märchenonkel und Clown in
seinen Bann, genau wie Franziska
und Stefan in einem Pippi-Lang-
strumpf-Theaterstück.

Als der Abend mit einer Feuer-
show ausklingt, herrschen auch bei
den Abgeklärtesten und Skeptikern
Verblüffung und kindliches Stau-
nen. Die Mischung aus Magie und
Comedy war schlichtweg zauber-
haft. Zauberer Louis‘ und Erix’
Kunststücke zwischen Blitz-Kos-
tümwechseln und Satiren sowie
Erix‘ Tanzeinlagen bildeten ein tol-
les Finale.

Das Frühstückslätzchen
macht den Vater stolz

VON JENS HELMUS

KREIS KLEVE Der große Familientest
von Antenne Niederrhein und der
Rheinischen Post ging jetzt in
Schneppenbaum über die Bühne.
Schon vor sieben Uhr  klingelte es
am schönen Häuschen in der Wein-
talstraße, wo die Reporter des Lo-
kalradios, Petra Seither und Chris-
toph Kepser, begleitet von der Rhei-
nischen Post, mit frischen Brötchen
und einem üppigen Frühstücks-
korb vor der Haustür der Familie
Döhmen bereit standen, um Si-
mon, Hannah, Monika und Bernd
einen Morgen lang durch den ganz
normalen Alltag zu begleiten.

Lustige Mikrofone
Der zweijährige Simon ist am An-

fang noch skeptisch gegenüber den
fremden Gästen und zieht es vor,
sich in der sicheren Nähe von Vater
Bernd aufzuhalten. Nach einigen
netten Sätzen der Reporter und der
Versicherung „Wir beißen nicht,
keine Sorge“ gewöhnt der Kleine
sich dann aber doch an die Besu-
cher mit den lustigen gelben Miko-
fonen und dem Schreibblock und
macht sich schließlich auch hung-
rig über das leckere, von Mama vor-
bereitete Frühstück her.

Schwester Hannah ist da schon
wesentlich aufgeschlossener als ihr
großer Bruder und verzaubert die
ungewohnten Gäste regelrecht mit
ihrem zuckersüßen Grinsen. Auf ihr

buntes Frühstückslätzchen mit der
Aufschrift „Papa is the best“ ist Va-
ter Bernd natürlich ganz besonders
stolz.

Und so durfte geplaudert werden
über die kleinen Alltäglichkeiten
und die Sorgen, über die Hobbys
und den Tagesablauf mit den bei-
den Sprösslingen. Der kleine Simon
hatte sich gerade an seine Gäste ge-
wöhnt, da hieß es auch schon wie-
der Abschied nehmen. „So, Simon,
wir machen dich jetzt fertig für den

Kindergarten“, kündigt Mutter Mo-
nika an. Angesichts des Besuches
von Antenne geht Simon natürlich
gerne in den Kindergarten, schließ-
lich kann er seinen Kumpels gleich
ganz stolz erzählen, dass er „im Ra-
dio war.“ Und sehr zur Freude des
Kleinen haben ihm die Kollegen
von Antenne auch noch verspro-
chen, dass er gerne das Radio-Stu-
dio besuchen darf, um einmal hin-
ter die Kulissen der Reporter mit
den gelben Mikrofonen zu schauen.

RP UND ANTENNE DER FAMILIENTEST

Frühstück einmal anders – die Familie Döhmen aus Schneppenbaum mit den An-
tenne-Reportern Petra Seither und Christoph Kepser. RP-FOTO: KLAUS STADE

SPD setzt
Unterschriftenaktion fort
GELDERN (RP) Heute setzt die Gelderner
SPD die Unterschriftsaktion gegen Lohn-
dumping und für einen gerechten Min-
destlohn im Bürgertreff am Nordwall 54
fort. Nach dem regen Zuspruch auf dem
Gelderner Markt steht Rolf Pennings in
der Zeit von 11 bis 13 Uhr allen Interes-
sierten zu einem Gespräch zur Verfü-
gung. Darüber hinaus besteht die Mög-
lichkeit, sich einen Einblick in Peter
Buschs „Räume“ zu verschaffen. Weitere
Informationen unter www.spd-gel-
dern.de.

Ausstellung zur Geschichte
der Weezer Landjugend
WEEZE (RP) Zum 55-jährigen Bestehen
des KLJB Weeze und als festgebender
Verein der Weezer Kirmes veranstaltet
die Landjugend von Sonntag, 10., bis
Sonntag, 17. Juni, eine Ausstellung über
die Vereinsgeschichte in der „Alten
Schmiede“. Nach der Festmesse findet
ein Ehemaligentreffen mit Kaiserschie-
ßen der KLJB am Waldhaus Dicks, Weller
Straße, in Weze statt. Die Ausstellung
kann zu folgenden Zeiten besucht wer-
den: Sonntag, 10. Juni, von 11 bis 18 Uhr,
Montag von 17 bis 20 Uhr, Freitag, 15.
Juni, von 14 bis 18 Uhr, Sonntag, 17. Juni,
11 bis 18 Uhr.

KOMPAKT

Schmuggel auf
Magnetstreifen

STRAELEN (RP) Bereits am Dienstag-
abend nahmen Beamte der Bun-
despolizei an der Autobahn A 40
drei aus Rumänien stammende
Männer fest. Sie waren mit einem in
England zugelassenen Auto in den
Niederlanden unterwegs. Als die
Beamten die Männner überprüf-
ten, stießen sie auf eine Reiseta-
sche, in der sich fast 70 „verdächti-
ge“ Telefonkarten aus England be-
fanden. Daraufhin wurden der
24-jährige Autofahrer und ein
29-jähriger Mitfahrer vorläufig fest-
genommen. Sachverständige des
Landeskrimalamtes stellten fest,
dass sich auf den Magnetstreifen
der Karten ausgespähte Daten be-
fanden, mit denen später an Geld-
ausgabeautomaten Abhebungen
erfolgen konnten. Darüber hinaus
war der Fahrer mit einem gefälsch-
ten Führerschein unterwegs. Der
29-Jährige wurde in Untersu-
chungshaft genommen wurde, der
24-Jährige vorläufig freigelassen.

Mit Haftbefehl gesuchten
Mann per Zufall gefunden
STRAELEN (RP) Kleine Ursache aber gro-
ße Wirkung, so könnte man einen Poli-
zeieinsatz in der Nacht zu Donnerstag
beschreiben. Nach Mitternacht wurde
eine Polizeistreife zu einer Ruhestörung
an der Gelderner Straße gerufen. Dort
überprüften die Beamten einen 23-jähri-
gen Straelener. Dabei stellte sich heraus,
dass der Mann mit Haftbefehl gesucht
wurde. Den Rest der Nacht musste erin
Polizeigewahrsam verbringen.

Unfallflucht: hellblauer
BMW Kombi gesucht
KEVELAER (RP) Am Mittwoch Nachmittag
fuhr ein derzeit unbekannter Mann mit
seinem hellblauen BMW-Kombi an der
Bury-St.-Edmunds-Straße rückwärts aus
einer Parktasche und beschädigte an ei-
nem blauen Opel Astra einen Kotflügel.
Nach dem Vorfall schauten sich beide
Fahrer den Schaden an. Als der Fahrer
des BMW wieder in sein Auto stieg,
glaubte der Geschädigte, dass der Mann
seine Papiere holen würde. Stattdessen
fuhr er jedoch davon, ohne Angaben
hinterlassen zu haben. Der Mann ist
etwa 55 Jahre alt, 175 Zentimeter groß,
er hat graue Haare und ist schlank. Der
BMW soll das Klever Kennzeichen „AN“
mit unbekannter Nummer haben.

Der Fahrer und weitere Zeugen werden
gebeten, sich bei der Polizei unter
☎ 0 28 23/10 80 zu melden.

Sponsorenlauf zum
„Tag des Schlaganfalls“
KEVELAER (RP) Zum Tag des Schlaganfalls
veranstaltet die Selbsthilfegruppe Keve-
laer heute, Samstag, einen Sponsoren-
lauf mit dem KSV und dem Marienhospi-
tal rund um den Roemonder Platz. Der
Startschuss für den ersten Lauf der
Hobbyläufer und Walker fällt um 11.15
Uhr. Um 12.15 Uhr folgt ein zweiter Lauf.
Jeder erlaufene Kilometer wird von
Sponsoren mit einem zuvor vereinbar-
ten Betrag unterstützt. Das Geld kommt
der Selbsthilfegruppe und dem Marien-
hospital zugute. Von 11 Uhr bis 14 Uhr
wird vor Ort über das Thema informiert.
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